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Bleib


Geh nicht


Die Zeit ist unsere


Mit Sicherheit


Schließe nicht Deine Gedanken weg


Sie werden uns ernähren


Vergiss nicht, was ich Dir nie gesagt habe


Es ist nicht das erste Mal


Das Licht findet einen Weg


Auch wenn die Luft manchmal knapp ist


Wer weiß was passieren wird


Wenn die Zeit vergeht


Lass Deine Gedanken hier


Damit ich davon leben kann


Pinke Rosen, Menschengedränge


Klack, klack, klack, klack.


Nicht sicher ob sie es ist


Vorbei


Die Nacht wie ein Tintenfass


Abtauchen, bis nichts mehr herausschaut


In die noch dunkleren Schatten


Im Nachhall noch die Stimmen des Getümmels


Ein Bienenstock außer Kontrolle


Zu Recht


Die sonderbaren Gestalten schauen auf, beschleunigen


Vorüberziehen, von Licht zu Licht hangeln


Die immer offenen, leeren Augen starren durchs Glas,


verziehen nicht eine Mine


Obwohl sie allen Grund hätten


Poch, Poch, Poch


Immer dumpfer


Dann knallt es wieder


Mehr bei ihr als sonst, alle Gedanken klammern sich an sie


Falsch ist es nicht, aber unpraktisch


Jemand wie sie fehlt


Die strahlende Energie


Heute stärker als sonst


Schmerzen, nicht nur im linken Fuß


Der Tag schläft schon, nichts kann ihn aufschrecken


Auch nicht die lauten Gedanken, die schneller vorbei ziehen als


die Taxen


Die Tinte verfärbt sich von dunkelblau zu anthrazit
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